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Grußwort des 1. Vorsitzenden 

Liebe Holsterhausener Bürgerinnen und Bürger, liebe Schützen! 

Alle zwei Jahre, in diesem Jahr vom 23. - 25. Mai, feiert der Bürger-
schützenverein Holsterhausen 53 sein Schützenfest. Wir treffen 
Freunde oder alte Bekannte wieder und lernen den einen oder ande-
ren ganz neu kennen. Das Schützenfest bietet die Möglichkeit für 
Jung und Alt gemeinsam einige unbekümmerte Stunden miteinander 
zu verbringen.  

Arbeitslosigkeit und finanzielle Ein-
schränkungen haben auch einige von 
uns getroffen, aber gerade jetzt ist es 
wichtig, dass die Holsterhausener 
Schützen mit den Bürgern die Gemein-
schaft pflegen und Zusammenhalt 
demonstrieren. In guten und in 
schwierigen Zeiten haben die Schützen 
und Bürger ihre starke Verbundenheit 
immer wieder bewiesen. Lasst uns 
gemeinsam feiern, den Alltagstrott 
hinter uns lassen und Freundschaften 
pflegen. Den Kranken und älteren Bür-
gern möchten wir hiermit einen be-
sonderen Gruß widmen. 

Ein herzliches Dankeschön an unser 
Königspaar, Wolfgang Hohn und Anja 
Sendker, für ihre hervorragende Re-
gentschaft in den vergangenen zwei 
Jahren. 

Wir möchten uns bei der Nachbar-
schaft des Festplatzes für das uns ent-
gegengebrachte Verständnis und die 
Toleranz zum Schützenfesttrubel herz-
lichst bedanken.  

Für unser Schützenfest haben Vor-
stand und das Offizierscorps die äuße-
ren Voraussetzungen geschaffen, um 
es zu einem unvergesslichen Event in 
Holsterhausen werden zu lassen. Der 
BVH Dorsten hat, wie in den letzten 
Jahren auch, seine Platzanlage zur 
Verfügung gestellt, wo der Zapfen-
streich und die Paraden am Sonntag 
und Montag stattfinden werden. Auch 
dafür meinen herzlichen Dank. 

Jetzt liegt es an Ihnen, dass unser Fest 
ein voller Erfolg wird. Alle Schützen 
und Bürger rufen wir auf, bei diesem 
Schützenfest aktiv dabei zu sein. Den 
Königsaspiranten sind der Applaus und 
die Unterstützung aller Schützen 
schon jetzt garantiert. Wir wünschen 
allen Bürgern unserer Stadt, den Gäs-
ten aus nah und fern und den Schüt-
zen unseres Vereins angenehme und 
festliche Tage. 

 
 
Ingolf Indenbirken 



Grußwort des Königspaares 

Liebe Schützenschwestern und Schützenbrüder, 

unsere zweijährige Regentschaft neigt 
sich – leider – dem Ende entgegen. 
Zeit, zurückzublicken und Zeit, DANKE 
zu sagen für schöne Momente, für 
großartige Feste und Feiern, einfach 
für zwei ganz tolle Jahre, die ohne 
unsere Mitglieder, die Helfer und auch 
alle Gäste nicht möglich gewesen wä-
ren. Nicht zu vergessen auch die so 
wertvolle musikalische Unterstützung 
im Zelt, beim Zapfenstreich oder bei 
unseren Umzügen, wo besonders zu 
erwähnen sind der Spielmannszug 
Holsterhausen-Dorf, das Blasorchester 
St. Antonius sowie unser Fanfarenzug 
Holsterhausen 53, die alle schon seit 
vielen Jahren zum Gelingen unseres 
Festes beitragen. 

Ein ganz besonderer Dank geht aber 
zunächst an unsere Ehepartner, Marg-
ret und Hannes, die uns immer unter-
stützt und uns den Rücken freigehal-
ten haben sowie an unser Throngefol-
ge, das uns in den zwei Jahren beglei-
tet und vielfältige Aufgaben abge-
nommen hat, immer zuverlässig und 
wie selbstverständlich da war. Das war 
– und ist immer noch – eine tolle Er-
fahrung. Ein schöner Zusammenhalt, 
der auch sicher noch über das Ende 
unserer Regentschaft hinausgehen 
wird. 

Zum Pfingstwochenende wollen wir 
„unsere Zeit“ noch einmal krönen und 
laden alle Bürgerinnen und Bürger, 
Schützenschwestern und Schützen-
brüder ein, sich am Pfingstsonntag 
zunächst am großen Festumzug durch 
Holsterhausen zu beteiligen, sei es als 
Zuschauer am Straßenrand oder als 
aktive Teilnehmer. Der große Festball 
beginnt abends um 20.00 Uhr im Fest-
zelt hinter dem Waldsportplatz. Schüt-
zenfest feiern ist nicht nur Tradition, 
sondern drückt auch Lebensfreude 
aus! 

In der Hoffnung, dass möglichst viele 
von Euch bei unserem Fest genau dies 
zum Ausdruck bringen wollen verblei-
ben wir mit einem herzlichen 
Gut Schuss! 

 

 

 

 

 

 
 

Wolfgang I. Hohn und Anja I. Sendker 

 



 

 

 

 

 

 

Grußwort des Oberst 

Liebe Schützenschwestern und Schüt-
zenbrüder, liebe Holsterhausener Bür-
gerinnen und Bürger, sehr geehrte 
Gäste! 

Ein Schützenfest findet immer dort 
statt wo sich Menschen, egal ob Jung 
oder Alt, mit Begeisterung treffen und 
gemeinsam ein Ziel verwirklichen: 
Schützenfest feiern! Lasst Euch für das 
Schützenfest begeistern. Nehmt Euch 
die Zeit für ein paar unbeschwerte 
Tage. Lasst Euch begeistern für Tradi-
tionen, die auch heute noch die Ge-
meinschaft stärken kann. Ich lade alle 
Holsterhausener Bürger, Neubürger 
und Gäste recht herzlich ein, unser 
Schützenfest zu Pfingsten mit uns zu 
feiern. Besonders freut sich unser am-
tierendes Königspaar, Wolfgang Hohn 
und Anja Sendker, auf die Festtage. 
Man sieht den beiden an, welchen 
Spaß sie bei der Ausübung ihres Amtes 
haben. Ich wünsche Euch von ganzem 
Herzen ein tolles Finale Eurer Regent-
schaft. Im Namen des gesamten 
Schützenvereins möchte ich mich für 
Euer Engagement in den vergangenen 

zwei Jahren bedanken. Ihr habt die 
53er Schützen auf zahlreichen Veran-
staltungen immer würdig vertreten.  

An dieser Stelle bleibt mir nur zu sa-
gen, liebe Schützenbrüder, nehmt 
Euch ein Herz und gönnt Euch zusam-
men mit Eurer Partnerin eine unver-
gessliche Zeit als Königspaar von Hols-
terhausen 53. Wolfgang und Anja ha-
ben es auf beste Weise vorgemacht.  

Einen herzlichen Dank an alle Unter-
stützer durch die tatkräftige Hilfe bei 
der Durchführung und Planung des 
Schützenfestes. Danke auch an die 
Toleranz der Anwohner während der 
Schützenfesttage. Ohne diese Solidari-
tät ist es nicht möglich das Schützen-
fest zu feiern. 

Ich wünsche uns allen bei hoffentlich 
schönem Wetter einen fröhlichen und 
harmonischen Verlauf. 

Gut Schuss 

Tobias Prost 

 

 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Termine des Offizierscorps 2015 

Samstag, 9. Mai 2015, 14.00 Uhr  Festumzug Schützenverein St. Marien 

 Treffen des gesamten Bataillons bei Norbert Lampen 

 19.30 Uhr Abordnung Schützenfest St. Marien 
Treffen an der Gaststätte „Zum blauen See“ 

 
Mittwoch, 13. Mai 2015, 17.30 Uhr Aufräumen für die Vorparade 

 Treffen an der Schießhalle 
 
Donnerstag, 14. Mai 2015, 14.30 Uhr  Vorparade 

 Treffen an der Schießhalle 
 
Sonntag, 07. Juni 2015, 19.30 Uhr  Abordnung Schützenfest Dorf-Hervest 

 Treffen an der Gaststätte „Einhaus“ / Gaststätte „Grütering“ 
 
Sonntag, 28. Juni 2015, 10.30 Uhr Manöverkritik Schützenfest  

 In der Schießhalle 
 
Samstag, 15. August 2015  Offizierstour 

 Infos und Anmeldung über Oberst und Major 
 
Samstag, 29. August 2015, 15.00 Uhr Festumzug Schützenverein Altstadt 

 Treffen am Festzelt 
 
Sonntag, 30. August 2015, 19.30 Uhr Abordnung Schützenfest Altstadt 

 Treffen an der Volksbank Dorsten 
 
Samstag, 19. September 2015  Überraschungsabend für Offiziere & Damen 
 
Samstag, 10. Oktober 2015  Westfälischer Schützentag in Erndtebrück 

 Infos und Anmeldung über Peter Horstkamp 
 
Sonntag, 15. November 2015  Volkstrauertag 

 Weitere Infos folgen 
 
Sonntag, 13. Dezember, 10.30 Uhr  Jahresabschlussversammlung des Offiziers- 

und Unteroffizierskorps 

 In der Schießhalle 
 



1. Kompanie 

Wieder einmal sind zwei lange Jahre 
des Wartens und der Vorfreude ver-
gangen und unser Schützenfest wirft 
seine Schatten voraus. Voller Taten-
drang wirft sich die 1. Kompanie in die 
Vorbereitungen zur Vorparade und 
zum Schützenfest, vom Aufbauen für 
Christi Himmelfahrt über das traditio-
nelle Birkenschlagen bis zum Schmü-
cken bei unserem Königspaar – wir  
stehen bereit und zählen die Tage. 

Aber selbstverständlich dreht sich bei 
uns nicht alles nur um das eigene 
Schützenfest. Über das ganze Jahr 
hinweg sind Veranstaltungen und Tref-
fen geplant, in denen der Schützen-
geist gepflegt wird und wir einfach nur 
Spaß haben. So treffen wir uns in re-
gelmäßigen Abständen zu Kompanie-
abenden, um gemeinsam ein paar 
schöne Stunden mit Billardspielen zu 
verbringen, unsere Sangesqualitäten 
beim Karaoke unter Beweis zu stellen, 
oder einen Grillabend miteinander zu 
verleben.  

In unserem schützenfestfreien Jahr 
veranstalten wir zudem das Biervogel-
schießen, wo jedes Mitglied der 1. 
Kompanie seine Schießkünste unter 
Beweis stellen kann, wenn es um die 
Insignien geht. Anschließend beginnen 
die volljährigen Königsanwärter damit, 
sich dem Rumpf des stolzen Vogels zu 
widmen, um den neuen Biervogelkö-
nig zu ermitteln. Dieser erwählt sich 

seine Königin und darf sich nun die 
nächsten zwei Jahre voller Stolz Bier-
vogelkönig der 53er nennen. Darüber 
hinaus nehmen wir auch noch an den 
Festumzügen der Dorstener  Schüt-
zenvereine teil. Zudem begleiten wir 
den Umzug anlässlich des Westfäli-
schen Schützentages, welcher in 
wechselnden Städten in Westfalen 
ausgetragen wird. Wie ihr sehen könnt 
sind wir nicht nur ein Schützenverein, 
vielmehr sind wir eine lustige Truppe, 
die sich hin und wieder trifft um sich 
auszutauschen und etwas Spaß zu 
haben. Wir freuen uns über viele neue 
Mitglieder, denn wir haben für jeden 
eine Aufgabe, der sich aktiv in unse-
rem Verein engagieren möchte. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Termine der 1. Kompanie 
rund um das Schützenfest 

Samstag, 09. Mai 2015 
Schützenfest St. Marien 

Mittwoch,13. Mai 2015 
Treffen um 17.00 Uhr zum Auf-
räumen an der Schießhalle 

Donnerstag, 14. Mai 2015 
Vorparade 

Freitag, 22. Mai 2015 
Treffen zum Schmücken 

23. Mai – 25. Mai 2015  
Schützenfest Holsterhausen´53 

26. Mai 2015 
Runkelfest 

27. Mai 2015 
Abschmücken 



2. Kompanie 

Im März hat die Kompanieversamm-
lung stattgefunden, wo wir die Termi-
ne des Jahres besprochen haben und 
die Mitglieder der 2. Kompanie auf das 
bevorstehende Schützenfest einge-
stimmt haben. Nachdem der Kegel-
nachmittag Ende letzten Jahres so 
guten Anklang gefunden hat, haben 
wir Ende März erneut einen Kegel-
nachmittag in der Gaststätte Adolf 
durchgeführt. Auch hier war die Betei-
ligung wieder erfreulich hoch. 

Der Mai hat es dann in sich. Nach der 
Maitour geht es schon weiter mit dem 
ersten Schützenfest in diesem Jahr. 
Zum Umzug in St. Marien trifft sich das 
gesamte Bataillon am Samstag, den 9. 
Mai um 14.00 Uhr bei unserem Spieß 
Norbert Lampen. Von dort aus werden 
wir gemeinsam zum Festplatz am 
blauen See marschieren. Am Abend 
wollen wir unser Königspaar zu deren 
letzter Abordnung begleiten, bevor 
ihre Regentschaft am Pfingstmontag 
endet. 

Die Vorparade am 14. Mai wird von 
der 2. Kompanie ausgerichtet. Die 
Vorparade ist immer die Generalprobe 
für das Schützenfest, welches eine 
Woche später an Pfingsten stattfindet. 
Die Vorbereitungen dafür sind getrof-
fen. Für die Durchführung sind wir auf 
die tatkräftige Unterstützung aller 
Offiziere und Mitglieder der 2. Kom-
panie angewiesen, damit sowohl die 

Vorparade als auch das Schützenfest 
ein voller Erfolg wird. 

Unser neues Königspaar werden wir 
selbstverständlich zu den Abordnun-
gen der Dorstener Schützenvereine 
begleiten. Anfang Juni feiern die 
Schützen von Dorf-Hervest ihr Fest. 
Auch  am letzten Schützenfest des 
Jahres Ende August werden wir teil-
nehmen, wenn die Altstadtschützen 
die Saison beschließen. 

 

Fanfarenzug 

Bereits im Februar begann unsere 
Saison wie in den letzten Jahren auch 
mit dem Karnevalswochenende. Sonn-
tags nahmen wir traditionell am Kin-
derkarnevalszug in Holsterhausen teil, 
am Rosenmontag liefen wir dann zum 
vierten Mal beim Umzug in Düsseldorf 
mit. Mit einer niedrigen Startnummer 
und bei schönstem Wetter hatten wir 
bereits gegen 15.00 Uhr die Zugstre-
cke absolviert, so dass noch genügend 
Zeit blieb, um anschließend im Karne-
valszelt in Dorsten noch ein wenig zu 
feiern.  

Auf unserer Jahreshauptversammlung 
konnte der Vorstand bereits erste 
Erfolge in Sachen Mitgliederförderung 
verzeichnen. Vor allem der Start einer 
Anfängergruppe im Rahmen der 3. 
und 4. Klassen der Wichernschule war 
ein Erfolg. Hierdurch konnten wir ins-
gesamt 8 neue Jugendliche gewinnen,



von denen zwei Anfänger zu Karneval 
erstmalig im Stammzug integriert 
wurden. Auch in diesem Jahr planen 
wir eine ähnliche Aktion, um auch 
zukünftig die Nachwuchsförderung 
sicherstellen zu können. Seit Anfang 
des Jahres bereiten wir uns intensiv 
auf die Teilnahme am Franken-
Goldpokal der Fanfarenzüge am 10. 
Mai 2015 im bayerischen Neubrunn 
vor. Dieser Wettstreit findet alle fünf 
Jahre statt und gilt aufgrund der ho-
hen Qualität der teilnehmenden Ver-
eine als inoffizielle Deutsche Meister-
schaft. Insgesamt wurden elf Fanfa-
renzüge eingeladen, um am begehrten 
Pokal teilzunehmen. Wir reisen bereits 
Samstagnachmittags an, um beim 
fränkischen Abend noch ein paar ge-
sellige Stunden verbringen zu können. 

2015 feiern wir unser 10jähriges Be-
stehen. Aus diesem Anlass werden wir 
am 17. Oktober im Festsaal bei Adolf 
(Gaststätte „Zum Deutschen Eck“) 
einen großen Festabend veranstalten. 
Die Vorbereitungen für diese Feier 
laufen bereits auf Hochtouren. Weite-
re Informationen werden wir zu gege-
bener Zeit bekannt geben.  

 

 

 

 

Schützenchor 

Nach der Jahreshauptversammlung 
des Schützenchores am 11. Januar 
machten wir uns mit Eifer daran, die 
Gesangsstücke für die diesjährige 
Schützenmesse zu Pfingsten einzustu-
dieren. Wir sind auf einem guten Weg 
und hoffen, den Auftakt des Schützen-
festes feierlich zu gestalten. 

Ganz besonders schön ist, dass wir 
wieder in unserer „alten Heimat“, im 
Schießsportheim, proben können, da 
unser Chorleiter Christoph Soyka sich 
bereit erklärte, nun montags ab 18.00 
Uhr mit uns zu üben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Fleißiges Proben für die Schützenmesse 

 

 



Um sich schon mal aufs Fest einzu-
stimmen, sind alle Chormitglieder 
aufgerufen an der Vorparade unseres 
Schützenvereins teilzunehmen und 
unseren Sangesbruder, König Wolf-
gang Hohn und unsere Sangesschwes-
ter, Königin Anja Sendker, tatkräftig zu 
unterstützen. Dazu treffen wir uns am 
14. Mai um 14.30 Uhr an der Schieß-
halle. 

Nach der Schützenmesse am 23. Mai 
um 18.30 Uhr in der St. Bonifatius-
Kirche wollen wir den Marsch zum 
Waldsportplatz begleiten, um am Gro-

ßen Zapfenstreich teilzunehmen. Na-
türlich werden wir an den darauffol-
genden Pfingsttagen im Zelt mit unse-
ren Schützenbrüdern fröhlich feiern. 

Im Laufe des Jahres werden wir sicher 
noch einige gesellige Gesangsabende 
verbringen. Beschließen wollen wir 
das Jahr 2015 dann mit unserer Feier 
am ersten Advent. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 



Schützenfest in Holsterhausen 

Wie doch die Zeit vergeht! Wieder 
sind zwei Jahre vergangen, wieder 
feiern wir 53er Schützenfest. In die-
sem Jahr ist es bereits unser 34. Schüt-
zenfest. Traditionell steht das Zelt auf 
unserer Festwiese hinter dem Wald-
sportplatz an der Bonifatiusstraße. 

Das Schützenfest beginnt für uns 53er 
am Samstagnachmittag mit dem An-
treten aller Schützen am Festzelt, um 
zur Ehrenmalfeier zum Soldatenfried-
hof zu marschieren. Musikalisch wer-
den wir vom Spielmannszug Holster-
hausen-Dorf, der Blaskapelle St. Anto-
nius und unserem Fanfarenzug beglei-
tet. Nach der Kranzniederlegung mar-
schieren wir zum Gottesdienst, der in 
diesem Jahr in der St. Bonifatius-
Kirche stattfindet. Nach dem Gottes-
dienst findet auf dem Waldsportplatz 
der Große Zapfenstreich statt. An-
schließend geht es ins Festzelt, wo die 
Party- und Showband „Smile“ zum 
Tanz aufspielt.  

Der Pfingstsonntag beginnt um 11.00 
Uhr mit dem Frühkonzert im Festzelt. 
Der Spielmannszug Holsterhausen-
Dorf und unser Fanfarenzug werden 
uns musikalisch unterhalten. Weiter-
hin werden Mitglieder für langjährige 
Vereinstreue mit Ehrennadeln und 
Urkunden ausgezeichnet. Der Nach-
mittag mit der Parade auf dem Wald-
sportplatz und anschließendem gro-
ßen Festumzug durch Holsterhausen 

werden ganz im Zeichen unseres Kö-
nigspaares Wolfgang I. Hohn und Anja 
I. Sendker stehen. Beim Festumzug 
wird uns neben den Musikzügen vom 
Samstag auch die Blaskapelle Wulfen 
begleiten. Ab 20.00 Uhr spielt die Par-
tyband „Groove Chucks“ zum Tanz auf. 
Nach dem Throntanz und Fahnenaus-
marsch wird sicherlich bis weit in die 
Nacht getanzt und gefeiert. 

Der Montagmorgen beginnt wieder 
mit dem berühmten Fleischwurstessen 
ab 9.30 Uhr im Schießsportheim. An-
schließend marschieren wir zur Vogel-
stange. Um 11.00 Uhr beginnt dort das 
Schießen auf die Insignien. Während 
des gesamten Vogelschießens unter-
hält uns wieder eine Blaskapelle aus 
den Niederlanden mit ihren musikali-
schen Beiträgen. Nachdem sich alle 
Schützen in der Mittagspause mit Erb-
sensuppe gestärkt haben, werden 
hoffentlich zahlreiche Königsanwärter 
zur Vogelstange begleitet. Nach dem 
Königsschuss wird unser Bürgermeis-
ter und Schützenbruder, Tobias Stock-
hoff, den 34. Schützenkönig der 53er 
proklamieren. Die Parade und der 
Festumzug zu Ehren des neuen Schüt-
zenkönigspaares schließen sich an. Um 
20.00 Uhr werden wieder einige Hun-
dert Schützen aus befreundeten Ver-
einen des Dorstener Stadtgebietes ins 
Festzelt einziehen, um mit dem neuen 
Königspaar einen grandiosen Krö-
nungsball zu feiern. Musikalisch wer-



den wir auch am Montag von der Par-
tyband „Groove Chucks“ unterhalten. 
Wir 53er feiern nicht nur zünftig, son-
dern auch lange. Am Dienstagnachmit-
tag werden um 15.00 Uhr die  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fletschen ausgepackt und die Kiesel-
steine auf den Tischen verteilt. Wir 
sind gespannt, wer die Nachfolge von 
Arno Fröhlich und Andrea Lampen als 
Runkelkönigspaar antritt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sorgen für Stimmung 

im Festzelt! 

Dankeschön an  
unsere Inserenten 

Der Bürgerschützenverein Holster-

hausen ´53 bedankt sich recht 

herzlich bei allen, die einen Wer-

beblock in dieser Schützenpost 

veröffentlich haben.  

Wir würden uns freuen, wenn un-

sere Mitglieder die Werbepartner 

bei ihren nächsten Kaufabsichten 

berücksichtigen. 

. 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schützenfesttage vom 23. – 25.Mai 2015 (Pfingsten) 
 

Samstag, 23. Mai 2015 
17.30 Uhr   Totenehrung auf dem Waldfriedhof mit dem Spielmannszug Hols-

terhausen und dem Blasorchester St. Antonius  
18.30 Uhr  Schützen-Gottesdienst in der St. Bonifatius-Kirche mit dem Schüt-

zenchor der 53er 
19.45 Uhr  Großer Zapfenstreich im Waldstadion mit dem Blasorchester St. 

Antonius und dem Spielmannszug Holsterhausen 
20.00 Uhr  Festball mit der Show- und Partyband „Smile“ 
 
 
Sonntag, 24. Mai 2015 
11.00 Uhr  Frühkonzert im Festzelt mit dem Spielmannszug Holsterhausen und  

dem Fanfarenzug Holsterhausen 53 e.V., Ehrung von langjährigen 
Mitgliedern 

15.00 Uhr  Treffen mit allen Abordnungen am Zelt 
15.15 Uhr  Antreten auf der Festwiese und Abmarsch zum Waldstadion 
15.30 Uhr  Meldungen, Abschreiten der Front und Parade 
16.00 Uhr  Festzug durch Holsterhausen  
17.00 Uhr  Kaffeetrinken des Thrones mit Ehrengästen 
20.00 Uhr  Festball mit der Partyband „Groove Chucks“ 
 
Montag, 25. Mai 2015 
10.45 Uhr  Antreten am Zelt zum Vogelschießen 
11.00 Uhr  Vogelschießen mit Platzkonzert  
13.00 Uhr  Mittagspause 
13.15 Uhr  Bekanntgabe der Königsanwärter 
13.30 Uhr  Königsschießen: Ehrenschüsse; nach dem Königsschuss erfolgt die 
                  Proklamationen des 34. Königspaares durch den Bürgermeister 
16.30 Uhr  Antreten am Zelt zur Königsparade 
16.45 Uhr  Eintreffen des Königspaares mit Gefolge und Parade, anschließend 

Festzug durch Holsterhausen 
19.30 Uhr  Empfang der Ehrengäste und Nachbarvereine in der Stadtschänke 

an der Freiheitsstraße, anschließend Abmarsch zum Zelt 
20.00 Uhr  Krönungsball mit der Partyband „Groove Chucks“ 
 

geringfügige Änderungen der Zeiten vorbehalten 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein Interview mit den Majestäten  

von Holsterhausen ´53

Wolfgang, kannst Du Dich noch an 
den Moment des Königsschusses er-
innern? 

Ja, doch. Daran kann ich mich noch gut 
erinnern. Man hatte sich ja schon ein 
paar Jahre darauf versteift und 2011 
habe ich es ja schon einmal probiert. 
Endlich ist es mir dann gelungen, den 
Vogel von der Stange zu holen. Mir ist 
dabei alles Mögliche durch den Kopf 
gegangen. So etwas läuft dann wie im 
Film ab. Natürlich war die Erleichte-
rung groß, denn dahinter steckt ja 
auch immer eine Menge Vorbereitung. 
Es war die pure Freude. Wenn ich vor 
zwei Jahren nicht Schützenkönig ge-
worden wäre, hätte ich es auch nicht 
weiter probiert. 

Anja, was ging Dir durch den Kopf, als 
der Rest des Vogels von der Stange 
fiel? 

Ich habe das gar nicht gesehen, weil 
ich im Zelt war. Ich war so nervös. 
Nach dem Königsschuss kam mein 
Sohn Jan-Hendrik zu mir. Der hatte 
Freudentränen im Gesicht. Da wusste 
ich, dass ich die neue Schützenkönigin 
bin. Und schon kamen so viele Leute, 
um mir zu gratulieren. Die ganzen 
Tage zuvor war man schon etwas an-
gespannt, aber dann war ich doch 
erleichtert. 

Was bleibt Euch denn am meisten im 
Gedächtnis? 

Das ist schwierig zu sagen. Wir haben 
ein super Throngefolge, das ist eine 
tolle Gemeinschaft. Auch, weil die 
Zusammensetzung so unterschiedlich 
ist. Da haben sich Menschen zusam-
mengefunden, die vorher nicht so viel 
miteinander zu tun hatten. Das Thron-
gefolge hat uns so viel Arbeit abge- 

 
 



nommen, war stets zur Stelle, wenn es 
nötig war und hat uns immer gehol-
fen, egal bei welchen Aktivitäten. Ein 
Highlight war mit Sicherheit das ge-
meinsame Wochenende an der Mosel, 
wo wir viele schöne Stunden verbracht 
haben. Eine Besonderheit waren die 
runden Geburtstage in der Zeit. Ein 
Thronpaar hat geheiratet und dann 
gab es noch viele Cocktailpartys beim 
1. Vorsitzenden. Das ist Ingolf‘s Hobby 
und da waren wir dann zu Gast. 

 

 

 

 

 

 

 

Wolfgang, man könnte den Eindruck 
gewinnen, dass es Dir schwer fallen 
wird, die Königskette zu übergeben. 

Ja, schon. Die vergangenen zwei Jahre 
waren sehr schön, aber länger hätte es 
auch nicht sein müssen. Sonst ist die 
Zeit als Königspaar nichts Besonderes 
mehr. Wir werden bestimmt traurig 
sein. Bei den diversen Schützenfesten 
haben wir auch mit den anderen Kö-
nigspaaren gesprochen und gefragt, 
ob es denen schwer gefallen ist, die 
Königswürde wieder abzugeben. Aber 
das war nicht der Fall. 

Ein Königspaar absolviert während 
der Regentschaft viele Termine... 

In der Zeit war das nicht so viel, viel-
leicht 25 Termine. Das konzentriert 
sich vor allem auf die Schützenfeste 
und Abordnungen der anderen Dors-
tener Schützenvereine. Im letzten Jahr 
war das schon extrem, da waren im 
Juni an allen Wochenenden Schützen-
feste, vier hintereinander. Es gibt aber  

auch Einladungen zu Sommerfesten, 
Oktoberfesten oder Karnevalssitzun-
gen. Natürlich denkt man bei manchen 
Veranstaltungen manchmal, es wäre 
auch schön lieber zu Hause zu bleiben. 
Aber man repräsentiert den Verein 
und im Nachhinein waren die Termine 
immer schöne Feiern in geselliger 
Runde. 

Und, ist alles vorbereitet? 

Es gibt so viel zu planen, zum Beispiel 
für das Biwak am Pfingstsonntag. Der 
Bierwagen ist aber schon bestellt. Man 
ist ja auch in die Organisation für das 
Fest eingebunden, so dürfen die Ma-
jestäten die Gerichte für das Thrones-
sen auswählen. Aber keine Sorge, wir 
verfallen nicht in Hektik. Die Königin, 
die Prinzgemahlin und die Thronda-
men waren sogar gemeinsam los, um 
sich neue Kleider für das bevorstehen-
de Schützenfest zu kaufen.  

 

Das Königspaar stand Rede und Antwort 
 



 

 

 

 

 

 

Worauf ist die Freude am größten? 

Die Vorfreude ist natürlich riesig. Auf 
den Zapfenstreich am Samstag freuen 
wir uns. Der Höhepunkt wird aber mit 
Sicherheit die Parade im Waldstadion 
am Sonntag sein. Das ist mit Abstand 
der schönste Platz für eine Parade in 
Dorsten und bietet auch für die Zu-
schauer eine schöne Kulisse. Das gibt 
ein geiles Bild. Anja: Ehrlich gesagt 
kann ich mich an den Pfingstmontag 
vor zwei Jahren kaum erinnern. Das 
geht alles so schnell und läuft ab wie 
in einem Film, da kann ich Wolfgang 
beipflichten. Jetzt freuen wir uns auf 
entspanntes Feiern. Hauptsache das 
Wetter spielt mit. Unser Wunsch für 
das Schützenfest ist schönes Wetter 
und dass es trocken bleibt. Mit dem 
Wetter steht und fällt alles. 

Wolfgang, was gibst Du Deinem 
Nachfolger mit auf den Weg? 

Ich kann jedem Schützen nur empfeh-
len, das einmal zu erleben. Das ist 
wirklich eine tolle Sache, ein schönes 

Gefühl. Es ist die Krönung und man 
sollte das einfach genießen und dabei 
locker bleiben. Die Familie sollte schon 
zu 100% dahinter stehen. Daher geht 
auch ein dickes Dankeschön an unsere 
Ehepartner. Denn auch die sind dabei 
sehr wichtig. Die halten einem in der 
Zeit den Rücken frei. Was wäre ein 
Schützenfest ohne ein Königspaar? 
Tradition hört sich manchmal etwas 
altbacken an, aber es gilt, diese Tradi-
tion aufrecht zu erhalten. Der Umzug, 
die Parade, das Vogelschießen – das 
gehört alles mit dazu, sonst wäre es 
nur eine normale Party. 

Wir bedanken uns für das Gespräch 
und wünschen Euch ein schönes 
Schützenfest mit hoffentlich gutem 
Wetter! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Wolfgang Hohn ließ mit seiner Königin im  
Interview die vergangenen zwei Jahre Revue  

passieren 



Rückblick auf das        
Schützenfest 1965 

Am Pfingstmontagmorgen des Jahres 
1965 schauten sich die Vorstandsmit-
glieder recht belämmert an. Es war 
noch kein ernsthafter Bewerber nam-
haft gemacht worden. Nach zwei 
Stunden intensiver "Bearbeitung" fan-
den sich zwei. Ein Dritter wollte wohl 
mitmachen, obwohl er "krank feierte". 
Doch dann hatte er keine Königin. Die 
Zeit drängte. Um aus der Misere her-
auszukommen, sagte Hans Ebbert, der 
inzwischen stellvertretender Ge-
schäftsführer geworden war: "Dann 
frage ich meine Frau Leni." Dem Vor-
sitzenden schienen nur drei Wettbe-
werber zu wenig. Nach Hans Ebberts 
Zusage, dass er auch ihm seine Frau an 
die Seite stellen würde, war Klaus 
Koch der vierte Kandidat. Ernstlich 
hatte er gar nicht die Absicht, den  

 

 

 

 

 

 

 

 

Vogel schon jetzt herunter zu holen, 
denn der Vorstand muss immer noch 
Notstopfen "in Petto" haben. Wie 
durch ein Wunder meldeten sich noch 
drei weitere Mitbewerber. Mit sieben 
Schützen, so schien es dem Vorsitzen-
den, ist die Möglichkeit, dass der Rest  

 

 

 

 

 

 

des Vogels bei einem unplatzierten 
Schuss fällt, relativ gering. Doch er 
hatte die Rechnung ohne den Schieß-
meister gemacht. Als Klaus Koch an die 
Reihe kam und nur noch eine ganz 
kleine Holzscheibe den Stahlstift um-
klammerte, lud der Schießmeister 
anstelle einer Patrone mit einer Stahl-
kugel eine mit grobem Schrot. Jetzt 
hätte auch ein Blinder getroffen. Gro-
ßer Jubel brandete im Zelt auf, als der 
sehr attraktiven und zu jedermann 
freundlichen "Leni" Ebbert als Helene 
I. vom Bürgermeister die Königinnen-
krone aufgesetzt wurde. Das Zelt war 
rappelvoll, als der stellvertretende 
Vorsitzende Bernhard Botterbrod an 
Stelle von Klaus Koch die Königspaare 
der Nachbarvereine begrüßte und für 
deren Erscheinen dankte. 

 

 

Königspaar 1965: Helene Ebbert  
und Klaus Koch 



 

 

 

 

 

Rückblick auf das        
Schützenfest 1975 

Auf Vermittlung des ehemaligen "Ma-
riners" Emil (Jo) Hense hatte der Ver-
ein das Marineorchester aus Wil-
helmshaven für die Festmusik in 1975 
engagiert. Es waren exzellente Musi-
ker. Mit ihnen waren etliche Marine-
Offiziere, die schon am Sonntag Gäste 
auf dem Thron waren. Jo Hense er-
zählte, dass der Vizeadmiral Rogge ihm 
die Ehre gegeben habe, in seinem 
Hause zu übernachten. Pfingsten war 
schönes Wetter. Es waren viele Leute 
auf den Beinen. Der Vorstand war sehr 
froh, als sich Heinz Ritter am Montag-
morgen wieder zu den Bewerbern 
gesellte. Viel Volk amüsierte sich, da 
der Kommentator Kurt Ponzle die ein-
zelnen Schützen mit launigen Sprü-
chen begleitete. Auch Kumpels von 
Fürst Leopold feuerten Heinz Ritter 
lautstark an, der mit dem 111. Schuss 
dem Vogel den Rest gab. Ein freudiges 
"Aah, ooh" erfüllte das Zelt, als der 
Vorsitzende das Geheimnis lüftete, 
wer wohl die Schützenkönigin sein 

würde. Es war Frau Schweers als Helga 
II.. Die Proklamation zog sich lange 
hin. 

Am Nachmittag hatte sich eine mehre-
re tausend köpfige Menschenmenge 
im Karree auf dem alten Sportplatz 
aufgestellt, um das Defilieren des Kö-
nigspaares vor dem angetretenen 
Bataillon zu sehen. Ungewöhnliches 
musste geschehen sein, denn man 
wartete vergebens auf das Eintreffen 
des Königspaares. Des Rätsels Lösung 
kam per Hubschrauber. Von einem 
anwesenden Mariner, der per Funk 
mit dem Hubschrauber Kontakt hielt, 
erfuhr man, dass das Königspaar ent-
führt worden sei und erst mit der 
Übergabe von vier Hektolitern Bier 
ausgelöst werden könne. Naja, dachte 
der Vorstand, das ist ja ein netter Gag, 
war aber nicht breit, der Forderung 
nachzugeben. Der Hubschrauber ent-
fernte sich und das Königspaar konnte 
Dorsten in aller Ruhe aus der Vogel-
perspektive betrachten. 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
Königspaar 1975: Helga Schweers  

und Heinz Ritter 



Währenddessen wurden die Gesichter 
der Vorstandsmitglieder immer länger. 
Die Offiziere murrten. Die 53er, deren 
Stolz auch darin bestand, die in den 
Programmen genannten Zeiten exakt 
einzuhalten, sahen sich düpiert. Nach 
einer Stunde vergeblichen Wartens 
wanderten schon Zuschauer ab. 

Hans Ebbert, der den 1969 gestorbe-
nen Josef Hortlik als Geschäftsführer 
abgelöst hatte, bot den Entführern 
zwei Hektoliter Bier und die Einladung 
einer Marineabordnung auf dem 
Thron beim Krönungsball an. Bald 
darauf rauschte der Hubschrauber 
heran, setzte auf und aus einer mit 
herumwirbelnden Gräsern angerei-
cherten Staubwolke erschien mit 
strahlenden Gesichtern unser so sehn-
lichst erwartetes Königspaar. Der Vor-
stand empfand das Ganze gar nicht so 
spaßig. Erst am späten Abend war der 
Unmut weitgehend verraucht. 

 

Rückblick auf das        
Schützenfest 1989 

Pfingstmontag harrte schon unter 
strahlender Sonne der hölzerne Kö-
nigsvogel kommender Ereignisse. Mit 
"Zielwasser" gut versorgt, bahnten 
sich Rüdiger Knickmann, Bruno Prost, 
Detlef Radzanowski, Günter und Willi 
Tellner den Weg zum Tatort.  Routi-
niert mit lockeren Sprüchen kommen-
tierte Heinz Ritter das Geschehen um 
die Vogelstange. Nur in den Feuerpau-

sen beruhigten sich die anspornenden 
Fans, die insbesondere Detlef Radza-
nowski (BVH) unterstützten. Das war 
auch sehr nötig, denn nach dem 78. 
Schuss sah der Vogel noch fast "unge-
rupft" aus. Doch als man sich schon 
auf längeres Warten einrichtete, spal-
tete Major Günter Tellner mit einem 
wahrhaft prächtigen Königsschuss zur 
Überraschung aller das Zielobjekt. 
Durch die jubelnde Zuschauermenge 
wurde der glückliche Schütze ins Zelt 
getragen. Dort waltete Bürgermeister 
Heinz Ritter seines Amtes und nahm 
die Proklamation des neuen Königs-
paares Günter I. Tellner und Rachele I. 
Tellner vor. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Königspaar 1989: Rachele Tellner  
und Günter Tellner 



Anekdote zum Schützen-
fest 1991 

Der Pfingstsonntag war dem noch 
amtierenden Königspaar Günter I. und 
Rachele I. Tellner, sowie dem Silber-
königspaar Klaus Koch/Leni Ebbert 
gewidmet. Mit einer beachtlichen 
Anzahl von Schützen und unter kriti-
schen Blicken der Zuschauer wurden 
die Zeremonien des Frontabschreitens 
und der Parade vollzogen. Danach 
formierte sich der Festumzug durch 
den östlichen Teil Holsterhausens. Ein 
seltener Zwischenfall ereignete sich 
beim Festball. Während des Throntan-
zes drangen dreiste Altstadt- und 
Feldmärker Schützen auf den sträflich 
schlecht bewachten Fahnenstand und 
entwendeten die Bataillonsfahne der 
53er, die schließlich nach eifriger Jagd 
für 150 Liter Freibier und Racheandro-
hungen zurück "erobert" wurde. 

Mit den Altstädtern und Feldmärkern 
wurde vereinbart, die 150 Liter Bier 
gemeinsam im Kolpinghaus zu trinken. 
Die 53er ließen es sich nicht nehmen, 
zum "Bieraustrunk" einen Bus anzu-
mieten und mit 70 trinkfesten Schüt-
zenbrüdern zum Kolpinghaus anzurei-
sen. Die Altstädter und die Feldmärker 
waren überaus zahlreich vertreten - 
mit je 15 Schützen! Natürlich reichten 
die von den 53ern gespendeten 150 
Liter bei weitem nicht aus. Die Gast-
geber, Altstadt und Feldmark mussten 
noch einige Liter drauflegen, damit der 

Durst der Schützen gelöscht werden 
konnte. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Königspaar 1955: Lina Kramer  

und Bernhard Botterbod 



 

 

 

 

 

Damals…! 

Im Laufe der Jahre ist so einiges an Bildmaterial entstanden. Viele Schnappschüs-
se wurden gemacht, teilweise sind die Momente aber nicht mehr so ganz in Er-
innerung.  
Hier findet Ihr nun einige Fotos aus vergangenen Zeiten. Wer kann sich noch 
erinnern wann und vor allem wo die Aufnahmen entstanden sind? 
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